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1 Das Element im Projektablauf

2 Aufgaben des 
Termincontrollings

3 Vorgehensweise

4 Steuerungsmaßnahmen

5 Darstellung von 
terminverzügen

6 Wechselwirkung Termine und 
Kosten

7 Beispiele

Skript

Inhalt des Elementes Termincontrolling

Termincontrolling :
Nur wer sein Leistungsvermögen erfasst, 
weiß wann er ankommt.
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Projekt-
start

Planung

Abwicklung

Projekt-
ende

Inbetriebnahme
Betreiben

Projekt-
definition Grobplanung Feinplanung

Beschaffung Montage

Vertragsanalyse

Risikoanalyse

Projektziele

Projektstruktur-
plan

Projektstart

Abwicklungs-
strategie

Terminplanung

Kapazitätsplanung

Kalkulation

Termin
Controlling

Projektstatus-
bericht

Projekthand-
buch

Kaufm.
Controlling

Projektsteuerungs-
ausschuss

Projektabschluss-
bericht

Expediting

Claimmanagement

Kundenpflege Trouble
Shooting Qualitätswesen KVP Schlüsselsysteme Konfigurations-

management EDV

Änderungs-
management

Fertigung

Skript

Elementeübersicht
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Ziel ist es, durch die Gegenüberstellung von ursprünglicher Planung (=SOLL) und 
momentaner Planung (=IST) Abweichungen transparent zu machen und deren 
Auswirkungen auf den weiteren Projektverlauf abzuschätzen.

Die Aufgabe des Termincontrollings

Das Termincontrolling ist ein wichtiges Instrument zur Bewertung und Steuerung 
eines Projekts durch Soll-Ist-Vergleiche zu festgelegten Zeitpunkten.

Aufgabe des Projektcontrollings ist 
es deshalb, ein Frühwarnsystem 

aufzubauen, das dem Projektleiter 
möglichst bald und möglichst 
deutlich aufzeigt, wann eine 

Reaktion auf Planabweichungen 
notwendig ist.   

Skript
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Die Notwendigkeit des Termincontrollings

Berge-Damm Türkei

Skript
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• Prävention statt Reaktion
• Erhöhung der Verbindlichkeit von (Ziel-) Vereinbarungen
• Erzeugung von Zielklarheit
• Sicherstellung der erforderlichen Abstimmungsaktivitäten
• Realisierung einer Messbarkeit des Prozessfortschritts
• Erhöhung der Kommunikationsdichte
• Reduzierung von Risiken
• schnellere Treffen von Entscheidungen
• Erleichterte Abwicklung zukünftiger Projekte

Vorteile des Termincontrolling

Notiz
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• Erfassung von Ist – Daten:
Die Basis für jedes Projektcontrolling 
sind Informationen darüber, wie die 
Abarbeitung der einzelnen Arbeitspakete 
läuft.

• Analyse und Auswertung der Ist – Daten:
Im zweiten Schritt sind die erhobenen Ist 
– Daten in Bezug zur Planung zu setzen. 
Wichtig ist, die Auswirkungen der 
derzeitigen Situation auf den weiteren 
Projektverlauf festzustellen.

• Definition von Steuerungsmaßnahmen:
Ist bei der Auswertung der Ist – Daten 
klar geworden, daß die Erreichung des 
Projektziels gefährdet ist, müssen 
entsprechende Gegenmaßnahmen 
getroffen werden, um das Projekt wieder 
in den Plan zu bringen bzw. den Plan 
anzupassen.

Die Vorgehensweise beim Termincontrolling

Skript
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Die Vorgehensweise beim Termincontrolling

1. Festlegung der 
Projektorganisation und 
Einteilen in 
Prozessabschnitte

2. Verankerung verbindlicher 
Messpunkte

3. Zieldefinition vor 
Projektbeginn

4. Projektbegleitende 
Zieldefinition/-detaillierung 
und Zielharmonisierung

5. Erstellen einer QM-
Planung zur Absicherung 
der Zielerreichung

6. Kontinuierliche 
Überwachung des 
Prozessfortschritts

7. Messpunktbezogene 
Kontrolle der 
Zielerreichung

8. Aufbereitung der 
gewonnenen Erkenntnisse 
für eine zukünftige 
Nutzung

Skript
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Steuerungsmaßnahmen bei Terminabweichungen

Verkürzung von Dauerterminbestimmender Vorgänge 
durch

Erhöhung der verfügbaren Kapazität (Überstunden, 
Fremdvergabe, Änderung von Prioritäten, usw.)
Höhere Effizienz (externer Spezialist, Schulung, ...) 
bei der Abwicklung  der Aktivitäten.

Verminderung des Leistungsumfangs
Änderung der Reihenfolge durch Überlappung oder 

Parallelisierung bislang sequentieller 
Arbeitspakete

Verschieben von Terminen, notfalls des Projektendtermins

Höhere Effizienz bei der Auftragsabwicklung
Verminderung des Leistungsumfangs

Skript
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Stichtagsdarstellung im Balkenplan

Skript
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Fortschrittskontrolle basierend auf Terminen
genügt nicht !!!!

Stichtagsdarstellung im Balkenplan

Skript
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IST - Ablauf mit

effektiven Anfangs- und Enddaten aktuellem physischen Stand

Stichtagsdarstellung im Balkenplan

Skript
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Studie

Entwurf

Planung

Realisierung

IBS

Betrieb

Verdichtung des Terminplanes auf überschaubare Ereignisse

Skript
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Vorteile:

Die einfache Erstellung der MTA erfordert 
nicht unbedingt Toolunterstützung.

Sie zeigt klar und deutlich Trends an – und ist 
damit ein zukunftbezogenes Instrument.

Durch die einfache Interpretation ist die MTA 
auch für Präsentationen des Projektstatus oder 
als wesentliches Berichtsmedium geeignet.

Die drastische Darstellung motiviert das 
Projektteam frühzeitig zu Korrekturen.

Die Meilenstein – Trend - Analyse

Skript
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Messen der Termintreue

Worin liegt die 
Problematik dieser 
Kennzahl ?

Skript
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Wechselwirkung zwischen Termin und Kosten

Skript
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Beispiel : Baustellencontrolling
Teil 1 von 3

Demo
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6

Beispiel : Baustellencontrolling
Teil 2 von 3

Demo



Folie  
18

Pr
oj

ek
tm

an
ag

em
en

t –
Te

rm
in

co
nt

ro
lli

ng

St
an

d
: 0

3 
–E

-Ü
-N

Au
to

r
: P

ro
f. 

Kö
gl

04
.0

2.
20

10
D

at
ei

: 3
60

TC
on

tr

8

Beispiel : Baustellencontrolling
Teil 3 von 3

Demo
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Beispiel aus Studentenarbeiten

Demo

Anmerkung :

Das typische 
Zahlenmaterial, das nur 
dann produziert wird 
wenn man (von Excel) 
rechnen lässt. 



Folie  
20

Pr
oj

ek
tm

an
ag

em
en

t –
Te

rm
in

co
nt

ro
lli

ng

St
an

d
: 0

3 
–E

-Ü
-N

Au
to

r
: P

ro
f. 

Kö
gl

04
.0

2.
20

10
D

at
ei

: 3
60

TC
on

tr

Beispiel aus Studentenarbeiten

Demo

Anmerkung :

Eine Visualisierung ist 
in jedem Fall hilfreich
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Beispiel aus Studentenarbeiten

Demo

Anmerkung :

Eine abenteuerliche 
Prognose
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Beispiel aus Studentenarbeiten

Demo

Anmerkung :

Es gibt auch griffige 
Kennzahlen mit max. 
einer Stelle „ungrad“
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Inhalt

1 To do

Vertiefung des Elementes Termincontrolling

Demo

Termincontrolling :
Nur wer sein Leistungsvermögen erfasst, 
weiß wann er ankommt.
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Der Fertigstekkungsgrad (FG) beschreibt, wie weit eine Aufgabe 
bereits fortgeschritten ist. Er ist eine interessante Kennzahl zur 
Berichterstattung.
Es gibt einen zeitlichen und einen leistungsmäßigen FG:

FG (zeitl.) = IST – Dauer x 100 / voraussichtliche Gesamtdauer
FG (leistungsm.) = IST – Aufwand x 100 / voraussichtlicher 

Gesamtaufwand

Der Fertigstellungsgrad

Fazit: 
Der FG ist eine interessante Kennzahl, die sich leicht aus den erhobenen IST – Daten 

berechnen läßt. Zu vermeiden ist aber die direkte Frage nach dem FG – sie kann 
allzu leicht zu Mißverständnissen führen!

Demo
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Controlling:
Für das Projekt-Controlling liefert die Terminplanung die 
Grunddaten für die Meilensteintrendanalyse.
Begleitend zur Projektabwicklung ist meist eine erneute 
Terminplanung erforderlich, da sich durch eintretende 
Risiken oder unvorhergesehene Ereignisse zeitliche Ver-
schiebungen ergeben.
Heutzutage fristet ein, zu Beginn des Projekts mit Enthus-
iasmus erstellter Terminplan ein trostloses Dasein und ziert
als „Poster“ eine Wand. Dies trägt nicht unbedingt zum Er-
folg des Projekts bei....

15.04.2003 Alexander Maisterl 

Demo
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Termine und Kosten

Demo
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Termine und Kosten

Demo
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Darstellung Streckenterminplan

Demo
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